
GSK schafft Transparenz
Veröffentlichung von GSK Zahlungen an Angehörige medizinischer

Fachkreise und medizinische Institutionen in Österreich in 2016

Transparenz schafft

Vertrauen

GSK als Impulsgeber für neue

Standards

Die Zahlungen

GSK hat im Jahr 2016 mit 49 Angehörigen medizinischer

Fachkreise (HCP) und 52 medizinischen Institutionen

(HCO) in Österreich zusammengearbeitet.  

ZUSAMMENARBEIT MIT 

ÄRZTEN

GELDWERTE 

LEISTUNGEN

WIE SIEHT DIE                

ZUSAMMENARBEIT AUS?

INDIVIDUELLE 

VERÖFFENTLICHUNG

Die gute und vertrauensvolle

Zusammenarbeit mit Angehörigen

medizinischer Fachkreise ist uns bei

GSK sehr wichtig, um die 

bestmögliche Therapie für Patienten

entwickeln zu können. Daher 

arbeiten wir auch weiterhin mit

Ärzten und anderen Angehörigen

medizinischer Fachkreise als Berater

zusammen. 

• Forschung & Entwicklung

• Fort- und Weiterbildung

• Spenden & Sponsoring für 

medizinische Institutionen

• Dienstleistungen & Beratung

• Maximale Transparenz erzielen wir

nur, wenn individuell zugeordnet

werden kann, welche Zahlung in 

welcher Höhe für welche Gegen-

leistung erfolgt ist. 

• GSK arbeitet nur mit Ärzten

zusammen, die unseren Ansatz 

maximaler Transparenz im Sinne

des EFPIA Disclosure Code 

unterstützen.

Wir glauben, dass die Art und Weise, wie wir unsere Geschäfte

führen, ebenso wichtig ist wie das, was wir machen. 

In sämtlichen Interaktionen mit Angehörigen medizinischer

Fachkreise oder medizinischen Institutionen ist es unsere

Priorität, unsere Arbeit transparent zu gestalten, mit Integrität

zu arbeiten und immer die Interessen der Patienten primär im

Fokus zu haben. 

Aus diesem Grund veröffentlichen wir unsere Zahlungen nach

dem EFPIA Disclosure Code. Wenn ein Angehöriger der 

medizinischen Fachkreise oder eine medizinische Organisation 

dieser Veröffentlichung nicht zustimmt, so arbeiten wir mit

diesem/r nicht zusammen. (”No consent, no contract” – Prinzip)

Seit mehr als einem Jahrzehnt ist GSK Vorreiter und       

Impulsgeber in Sachen Transparenz und Ethik für die gesamte

pharmazeutische Industrie:

• 2004 haben wir das erste Online-Register für klinische

Studienergebnisse eingeführt und seitdem ausgebaut; 

• Seit 2006 publizieren wir jährlich alle unsere Zahlungen an 

Patientenorganisationen;

• Seit 2013 wird unser Außendienst nicht mehr auf Basis 

individueller Verkaufsziele entlohnt; 

• Seit 2016 bezahlen wir Angehörigen medizinischer Fachkreise

keine Honorare für Vorträge mit kommerziellem Zweck mehr.  

Anmerkungen: 

1. Alle Zahlungen sind mathematisch gerundet. 

Darunter versteht man alle mittel-

baren und unmittelbaren Geld-

leistungen und vermögenswerte

Leistungen an Angehörige und 

Institutionen medizinischer

Fachkreise.
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1.000 € wurden durchschnittlich an einen 

Arzt geleistet.

6 Ärzte haben mehr als 2.000 € erhalten. 

98% der medizinischen Fachpersonen 

(entspricht 99,1% Zahlungen) und       

98% der Gesundheitsorganisationen 

haben der  individuellen Veröffentlichung 

zugestimmt.

GSK - GlaxoSmithKline Pharma GmbH

Euro Plaza, Gebäude I, Wagenseilgasse 3, 

1120 Wien, Österreich

GESAMTSUMME: 797.714 €1

Medizinische

Institutionen

2.700 €

Aggregiert

484.536 €

Individuell

Forschung & 

Entwicklung

250.372 €

Aggregiert

Medizinische

Fachpersonen

440 €

Aggregiert

59.666 €

Individuell


